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Pas Baugebiet HßUl dal" F~stfifi$$elt umt~ßt et''1t\ 1 w25 ha, davml sind 

die h"astwieL ~ e mit 20 ~rt welche im Bedtm der Getl1aind~ i$t, un-

üb$rbaubar. OQS G~biet se!berzählt zur P~~lphe~ie des Ortskerrtsc 

Elt'le r ~ h:lbez1 0 hung 1t1. die iJb~:rm\ttuno :Lst auf Grund der gegebenen 

Situation, aber' a.ucb allS wirtscbaftlichen Griinden, gebotone 

Sei den baurechtHchon Bostimmungen und r-'estl ~gungQn wurde auf 

di<a ~"orhandehe Deba.?J..u'ng in de r unml ttelb;u'en Umg e km,n~ nUcksicht 

genommen. Nach AbschlUß der nu.l1,I.';lehr möglichen Daumaßru~hraen wi:rd 

dieser Gebietsteil eitle hunllonische Gasamthol. t in baulicher Hin-

sicht sesin. Die Erschlie.ßungsstraße (-:ntlang (ler aiid!ichen Cru.'1d ... 

stUekagrElnza der Festwiese 'Wird erst dann aut' die volle Breite ~us­

gebaut. wenn dies er:to:rde1t'lich istl1 Dar Zeitpunkt hierfür wird ge ... 

kommen sein, wenn 03ine Uberb61uung d tail Hausgartens bZ\10 Obstbaum-

grundtatü~lUl VOll! ( )ebäu~i;') Nr. 6 Schulatl"aße erfolgt. 


